
Der Hörsaal der Hochschule Magde-
burg-Stendal (FH) in der Branden-
burger Straße war am Freitag, den 23.
November 2007 gut gefüllt. Studenten
der  vier berufsbegleitenden Studien-
gänge zum Praxismanager der Eume-
dias Heilberufe AG in Zusammenar-
beit mit der Hochschule hatten sich
zu einer Präsenzveranstaltung einge-
funden. Auf dem Programm standen
zwei Vorträge des Vorsitzenden der
Kassenärztlichen Vereinigung, Dr.
Burkhard John, zu „Ärztlichen Koope-
rationsformen“ sowie zum „System
der vertragsärztlichen Vergütung“. 

Dr. John gab den Studenten einen
umfassenden Überblick über die viel-
fältigen Möglichkeiten von Arztpra-
xen, an der vertragsärztlichen Ver-
sorgung teilzunehmen. Neben der
Kassenärztlichen Vereinigung können
sich, vor allem seit der Gesundheits-
reform, weitere „Player“ im Gesund-
heitssystem etablieren. Sowohl auf
diese strukturellen Möglichkeiten als
auch auf die sich verändernde gesell-
schaftliche Situation mit einer ande-
ren Bevölkerungsstruktur und der
Umkehrung der Alterspyramide müs-
se man sich einstellen, so John. Neue

ärztliche Kooperationsformen bieten
hier viele Chancen, bergen aber auch
Risiken. Arztpraxen müssen sich über
die Art der Berufsausübung entschei-
den. Dabei sei die Einzelpraxis nicht
mehr das alleinige und schon gar
nicht das innovative Zukunftsmodell.
Die Wahlmöglichkeiten reichen von
der Praxisgemeinschaft über die Be-
rufsausübungsgemeinschaft oder Teil-
berufsausübungsgemeinschaft bis zu
Ärztenetzen und Medizinischen Ver-
sorgungszentren. Für manche werde
auch der Einstieg über ein Angestell-
tenverhältnis attraktiv sein. Auch
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„Refresherkurse“ und 
QEP-Einführungsseminar 
für Psychotherapeuten
Die Kassenärztliche Vereinigung
Sachsen-Anhalt hat seit Mai 2006
insgesamt 37 QEP-Einführungssemi-
nare durchgeführt. Davon wurden
zwei Seminare ausschließlich für
Psychotherapeuten angeboten. Ziel
der Seminare ist es, die Teilnehmer
in die Lage zu versetzen, eigenstän-
dig und ohne oftmals kostenintensive
externe Berater ein Qualitätsmana-
gement-System in die Praxis zu in-
tegrieren und weiter zu entwickeln.
Neben der Vermittlung der gesetz-
lichen Voraussetzungen für die Ein-
führung von Qualitätsmanagement
werden bereits konkrete Anforde-
rungen bearbeitet.

QEP-Einführungsseminare
An den fachübergreifenden QEP-
Einführungsseminaren können so-
wohl Praxisinhaber als auch Mitar-
beiter teilnehmen. Die Seminare
dauern 1,5 Tage und finden freitags
von 14:00 Uhr bis ca. 19:30 Uhr und
samstags von 9:00 Uhr bis ca. 16:00
Uhr statt. Die Kosten für die Semi-
nare betragen 175 Euro pro Teilneh-
mer. In diesem Betrag sind sämtli-
che Unterlagen inklusive einer CD-
ROM enthalten, die derzeit für das
Qualitätsmanagement-System QEP
verfügbar sind. Die Seminare wer-

den mit 18 Fortbildungspunkten be-
wertet. Weitere Termine können Sie
dem dieser PRO beiliegenden An-
meldeformular entnehmen. 

QEP-Einführungsseminare 
für Psychotherapeuten
Aufgrund der Besonderheiten einer
psychotherapeutischen Praxis hatte
sich die KV dafür entschieden, QEP-
Einführungsseminare speziell für
psychotherapeutische Praxen anzu-
bieten. Bisher wurden bereits zwei
solcher Seminare durchgeführt. Auf-
grund des großen Interesses wird ein
weiteres QEP-Einführungsseminar
für psychotherapeutische Praxen im
Februar 2008 in Magdeburg stattfin-
den. Die Kosten betragen 175 Euro
pro Teilnehmer. Für das Seminar
wurden 18 Fortbildungspunkte ver-
geben. Den konkreten Termin ent-
nehmen Sie bitte dem beiliegenden
Anmeldeformular.

Sie haben bereits an einem 
QEP-Einführungsseminar teil-
genommen? – Refresher-Kurs
In den bisher durchgeführten Semi-
naren wurde von den Teilnehmern
gewünscht, nach einer gewissen Zeit
der Umsetzung von QEP einen Er-
fahrungsaustausch mit anderen Pra-
xen zu haben. Die KV wird deshalb 
in Zusammenarbeit mit Dipl.-Psych.
Julia Bellabarba, lizenzierte QEP-

Trainerin, Refresherkurse anbieten.
Ein Kurs dauert ca. sechs Stunden
und findet Freitag-Nachmittag statt.
Dabei sollen konkrete Fragestellun-
gen, die bei der Umsetzung von QEP
auftreten, diskutiert und lösungsori-
entiert bearbeitet werden. Ziel ist es,
dass jede teilnehmende Praxis einen
Projektplan zur Umsetzung aller ge-
setzlich vorgegebenen QM-Instru-
mente entwickelt. 
Voraussetzung für die Teilnahme an
einem Refresherkurs ist, dass Sie be-
reits an einem QEP-Einführungsse-
minar teilgenommen haben. An dem
Refresherkurs sollte neben dem Pra-
xisinhaber auch die Mitarbeiter/in
teilnehmen, die für die Umsetzung
des Systems in der Praxis verant-
wortlich ist. Wenn Sie sich für einen
Kurs angemeldet haben, erhalten Sie
eine Checkliste zur Erarbeitung des
Ist-Standes und die Möglichkeit zur
Einreichung konkreter Fragestel-
lungen, die dann in dem Kurs bear-
beitet werden. Die Kosten für einen
Refresher-Kurs betragen 180 Euro
pro Praxis. Ein Antrag auf Anerken-
nung von Fortbildungspunkten wur-
de gestellt.
Sie haben Fragen oder benötigen
weitere Informationen? Claudia Hah-
ne und Conny Zimmermann stehen
Ihnen unter den Telefonnummern
(03 91) 6 27- 74 52 oder 6 27- 64 61
gern zur Verfügung. KVSA



Vertragsverhandlungen zur Integrierten 
Versorgung „Chronische Wunde“

PRO
Nr.12/2007

363

Die KV-M-GmbH verhandelt gemein-
sam mit dem MVZ-Herderstraße mit
der AOK über einen IV-Vertrag
„Chronische Wunde“ nach Paragraf
140a ff. SGB V. Dieser Vertrag, der
zum 1. Januar 2008 in Kraft treten
soll, setzt in bewährter Form bei den
zuweisenden Hausärzten an, die Pa-
tienten in das MVZ überweisen kön-
nen und damit die Verantwortung für
die Versorgung chronischer Wunden
an die Wundambulanz im MVZ über-
geben. Wenn chronische Wunden
schnell ausheilen können, erreichen
diese Patienten eine höhere Lebens-
qualität und die AOK spart Kosten
für in der Regel langjährig Erkrankte.

Diese Erwartungen der potenziellen
Vertragspartner sind realistisch, da
bei schnellem Wundverschluss Folge-
behandlungen entfallen und Folgeer-
krankungen vermindert werden.
Ebenso können Arznei- und Ver-
bandsmittel eingespart werden und
dauerhafte Kompressionsverbände
wären entbehrlich.

Gabriele Wenzel, Geschäftsführerin

Workshop 
„Arzthelferinnen-Pool“

Nach Auswertung der Bedarfsabfra-
ge (PRO 8/2007, 10/2007) zu regio-

nalen Arzthelferinnen-Pools hatte
die KV-M-GmbH am 28. November
zu einem Workshop eingeladen. Eine
Gruppe von Vertragsärzten sollte ge-
meinsam mit einer auf das ärztliche
Tätigkeitsfeld spezialisierten Zeitar-
beitsfirma  Rahmenbedingungen und
Anforderungen für einen regionalen
Arzthelferinnen-Pool definieren.
Welche Aussagen in bezug auf wirt-
schaftliche Rahmenbedingungen in
den Arztpraxen getroffen wurden
und wie die Möglichkeiten der Rea-
lisierung des Pools im Workshop be-
wertet wurden, wird in der Ausgabe
01/2008 der PRO berichtet.

KV-M-GmbH

Landesgrenzen seien hierbei keine
Hürde mehr. Der Zusammenarbeit mit
anderen Berufsgruppen werden – be-
sonders über die integrierte Versor-
gung - ebenfalls wesentlich erweiterte
Möglichkeiten gegeben sein, zum Bei-
spiel mit Reha-Zentren, Pflegedien-
sten, geriatrischen Diensten oder psy-
chosozialen Maßnahmen. Das erfor-
dere sowohl eine sektorübergreifende
Budgetverantwortung als auch inten-
sivierte inhaltliche Zusammenarbeit.
Völlig neu strukturierte Tätigkeitsfel-
der können sich vor allem im Hinblick
auf die Behandlung chronisch Kran-
ker ergeben. Der KV-Vorsitzende wies
hier auf das demnächst auch in Sach-
sen-Anhalt startende Modell einer
Mobilen Praxisassistentin hin. Dieses
Projekt lässt sich einordnen in das
Modell „Chronic Care“ aus den USA,
das der Zunahme chronisch Kranker
Rechnung trage.
In seinem zweiten Vortrag gab John
einen Überblick über die Prinzipien
der vertragsärztlichen Vergütung und
deren Ausgestaltung mit dem EBM
2008 und der morbiditätsgewichteten
Gesamtvergütung in Euro ab 2009.
Damit werde das Risiko der Morbidität
ab 2009 an die Krankenkassen über-
tragen und es gebe die große Chance

der bundesweiten Angleichung der
Vergütung. 
Am Samstag, dem zweiten Tag der
Präsenzveranstaltung, hatten die 
Studenten Gelegenheit, sich in zwei
Seminaren über „Gesellschaftliche
Aspekte ärztlicher Kooperationsfor-
men“ und „Vertragsgestaltung ärztli-
cher Kooperationsformen“ zu infor-
mieren. Am Nachmittag konnten sich
die  Studenten in einer Fragerunde
mit beiden Referenten auf relevante
Prüfungsthemen aus den beiden
Komplexen vorbereiten.

Bereits im Herbst 2006 hatte die KV
den Studiengang durch Vorträge un-

terstützt. Diese inhaltliche Begleitung
der Studiengänge wird die KV auch
künftig anbieten, ist doch das profes-
sionelle Management von Arztpraxen
und das Wissen um neue strukturelle
Möglichkeiten der ambulanten Ver-
sorgung ein immer wichtiger werden-
der Aspekt der vertragsärztlichen
Tätigkeit.

Die Eumedias Heilberufe AG bietet
gemeinsam mit der Hochschule Mag-
deburg-Stendal inzwischen den vier-
ten Durchgang an. Derzeit sind etwa
100 Studenten eingeschrieben. Das
Fernstudium mit Präsenzzeiten um-
fasst jeweils zwei Jahre.               gü

FÜR DEN KASSENARZT

Aufmerksam verfolgen die Stundenten die Ausführungen von Dr. Burkhard John
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